
---
AKTUELL 

-

-------

Aktfotografie 

I 
n der Fotografie geht es - neben der 
Technik und ihrem Verständnis -
um das Motiv. Eine gelungene 

Kom-position·und ein kreativer Bildauf­
bau verwandeln etwas Alltägliches in ein 
Kunstwerk. Arbeitet man mit Menschen, 
bekommt das Projekt noch eine weitere, 
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Ein kunstvolles Zeugnis von „weniger ist mehr". 

TEXT: BEN KRAUS I FOTOS: JUDITH GEISER 

eine emotionale Ebene. Neben einem selbst 
und dem Betrachter, muss das Bild auch 
dem Motiv, also dem Model gefallen. Ein 
entspanntes Umfeld und ein guter mentaler 
Draht sind daher sehr wichtig. Noch bedeu­
tender wird das Verhältnis, wenn es um so 
etwas Intimes wie Aktfotografie geht. 

Mit ihrem Buch „Aktfotografie" stößt Auto­
rin und Leica-Fotografin Judith Geiser die 
Tür zu einem zeitlosen Thema auf, das an 
Brisanz und Interesse nie an Bedeutung 
verloren hat. Die Schweizerin zählt seit Jah­
ren mit ihren ästhetischen und kreativen 
Bildern, Ausstellungen und Workshops zur 
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treibenden Kraft im Bereich der poetischen 
Aktfotografie. Sie vermittelt hier nicht nur 
präzises Fachwissen für Theorie und Praxis 
vor, während und nach dem Shooting, 
sondern eröffnet die Möglichkeiten 
durch kreative und besondere Fotoideen. 

Ein schüchterner Blick 

Das Buch „Aktfotografie'' ist kein klassisches 
Lehrbuch oder Praxisleitfaden. Vielmehr 
wird die Aktfotografie als Werkzeug für Kre­
ativität eingesetzt. Deshalb sucht man den 
typischen „Bilder bei Nacht, Bilder im Som­
mer etc."-Aufbau auch vergebens. Eingeleitet 

WASCHTAG 

Die Bilder sind Ästhetik und 
das Ergebnis kreativer Pro­
zesse. Mit ihrem Fachwissen 
im Genre beflügelt die Autorin. 

BUCH DES MONATS 

wird mit der Faszination der Aktfotografie. 
Danach folgt der eigentliche Schwerpunkt: 
die Entdeckung der Kreativität. Es folgen 
viele Inspirationen und Quellen, die den 
Leser mit dem breiten Spektrum an Mög­
lichkeiten versorgen. Abgerundet wird im 
dritten Teil mit den „Phasen der Kreativi­
tät", einer Sammlung hilfreicher Arbeits­
und Denkprozesse für den praktischen 
Einsatz - basierend auf der langjährigen 
und erfolgreichen Arbeit der Autorin. 

So unkonventionell das Buch die Themen 
behandelt, ist auch der Aufbau. Passend zum 
Genre sind die Tonalität und der ganze Ein­
druck sehr persönlich und fast schon sanft. 
Klare Textblöcke in größtenteils kurzen 
Abschnitten werden durch kreativ platzierte, 
aber durch das Buch konstante gleichfarbige 
Zwischentitel getrennt. Besonders im Inspi­
rativen, also dem „Praxisteil", vervollständi­
gen Wort-Fettungen und Listen das Layout 
und weisen auf Besonderes hin. Erfrischend 
selten sind kleine hervorgehobene Kästen -
dafür immer mit einer klaren Wirkung. Die 
Bilder im Buch sind in allen Formaten, also 
von klein bis seitenfüllend vorhanden und 
immer mit einer Bildunterschrift versehen. 
Und gerade die Bilder sirid bei diesem Thema 
das Verblüffendste. Sie unterstreichen das 
Geschriebene und sind oft nur Visualisierung 
des Textes und nicht, wie man es erwarten 
würde, der Hauptinhalt, um den ein Text 
herumgeschrieben wird. Dafür ist jedes 
Einzelne ein kleines Kunstwerk für sich. 

Eine klare Aussage 

Judith Geiser hat mit „Aktfotografie" keinen 
Leitfaden geschrieben, um nackte Menschen 
zu fotografieren oder ein Hochglanzmaga­
zin mit EXIF-Daten. Sie hat ein Genre, in 
dem sie jahrelange Expertise hat, benutzt, 
um auf eine sehr persönliche und filigrane 
Art eine Inspirationsquelle geschaffen. Das 
Buch wird nur den allerwenig9ten Profis der 
textilfreien Porträtfotografie nichts Neues 
erklären können - dafür aber jedem anderen 
Fotografen ganz unabhängig vom Genre eine 
unschätzbar wertvolle Unterstützung bieten. 
Das Fingerspitzengefühl, das Geiser durch 
ihre Arbeit erlangt hat und an den Leser wei­
tergibt, schärft nicht nur die Bilder, sondern 
auch die eigene Kreativität und gibt einen 
Pool an Inspiration für nahezu jedes Genre 
der Fotowelt mit auf den Weg. 
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